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Auf der Balkanhalbinſel wüthet ſeit mehreren Tagen der Krieg
Wie bereits in der vorigen Nummer d Bl ausgeführt wurde
braucht man den Dingen auf Kreta zur Zeit nur eine mäßige
Aufmerkſamkeit zuzuwenden das Hauptintereſſe wendet ſich vielmehr
dem Kriegsſchauplatz in Theſſalien zu ſpeziell dem Verlauf der
Dinge im Oſten dieſes Landſtrichs Dort iſt bereits in den letzten
Tagen auf Tod und Leben gerungen worden die Schlacht bei
Meluna iſt eine geradezu mörderiſche geweſen und es iſt an
zunehmen daß die entſcheidende Hauptſchlacht bereits in den nächſten
Tagen geſchlagen werden wird Den Türken welche ihre Haupt
ſtreitmacht in und bei Elaſſona aufgeſtellt hatten mußte daranliegen nach dem etwa 6 Stunden in ſülicher Richtung entfernten

Lariſſa wo die Griechen ſich konzentrirt hatten vorzudringen
Das Terrain iſt dort ſpeziell zwiſchen Elaſſona und dem halbwegs
Lariſſa gelegenen Städtchen Turnavo ſehr gebirgig und die
Griechen hielten die verſchiedenen in die Ebene führenden Päſſe
und die Zugänge zu denſelben beſetzt Am heftigſten entbrannte
der Kampf um den Melunapaß weil dieſer den kürzeſten Weg
von Elaſſona nach Lariſſa geſtattet Speziell um dieſen Paß iſt
Tag und Nacht auf s heftigſte gekämpft worden und es läßt ſich
was die Haltung der Truppen anbetrifft ſchon heute erkennen
daß dieſelbe auf beiden Seiten eine außerordentlich tapfere der

ein äußerſt hartnäckiger geweſen iſt Man wird daraus
wohl ſchließen dürfen daß auch die Hauptſchlacht einen ſehr blutigen
Verlauf nehmen wird und daß beide Theile zähen hartnäckigen
Widerſtand leiſten werden Vielleicht wird man in den nächſten
Tagen mehr von Gemetzel als nur von Kampf zu hören bekommen

Den Berichten welche einerſeits von Konſtantinopel anderer
ſeits von Athen aus durch die uge verbreitet werden wird
man keine allzu große Glanbwürd
vielmehr auf die Privatdepeſchen deutſcher engliſcher und franzöſiſcher

iegen der Griechendachrichten aus Athen nur von
zu melden wiſſen mit größter Vorſicht aufzunehmen ſofern ſie nicht
eben durch Privattelegramme der Zeitungen wiedergegeben werden
Während ſo im Oſten Theſſaliens ein furchtbarer Kampf zu

Lande wüthet iſt es im Weſten in Epirus ebenfalls ſchon zu hellen
Feindſeligkeiten gekommen die allerdings bei Weitem nicht einen
ſo ernſten Charakter tragen als jene Hier handelt es ſich
um die Betheiligung von griechiſchen Kriegsſchiffen die mit Erfolg
im Golf von Arta und in der Nähe von Preveſa operirt haben
Die Türken haben bekanntlich keine kriegstüchtige Flotte wenigſtens
in Wirklichkeit nicht ſondern höchſtens auf dem Papier während
die griechiſche Flotte ſowohl in Bezug auf Ausrüſtung und Zahl
der Schiffe wie auf Tüchtigkeit der Mannſchaften als eine recht
gute bezeichnet werden darf Zur See werden die Griechen während
des ganzen Verlaufs des Krieges den Türken wohl überlegen bleiben

anz Europa folgt natürlich dem Verlauf der Dinge mit ge
ſpannteſtem Jntereſſe Für die Griechen geben ſich in ernſthaften
politiſchen Kreiſen im allgemeinen wenig Sympathien kund und
wenn auch eine direkte Antheilnahme im Jntereſſe der Türkei
ſeitens irgend einer Großmacht ausgeſchloſſen erſcheint ſo iſt man
doch allgemein der Anſicht daß moraliſch die Wagſchale ſich zu
Gunſten der Türkei neigt Viel wird von der Haltung Rußlands

Drei Masken in Schwarz
Kriminal Roman von Georg Höcker

20 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Die Frau Gräfin hält ſich in der Regel im vorderen

Eckzimmer auf das dicht an ihr Schlafzimmer ſtößt dort
ſteht auch der Schreibtiſch in welchem ſie ihre Brieſſchaften
zu verwahren pflegt

So führen Sie uns dorthin gebot der Kommiſſar
Als ſie in den dreifenſtrigen im e zu den anderen

Gemächern wirklich behaglich eingerichteten Raum eintraten
fiel Sauer ſofort die augenſcheinliche Unordnung auf in
welcher ſich die Geräthſchaften des Zimmers befanden Nicht
nur die Stühle ſtanden wirr durcheinander und einzelne
Gebrauchsgegenſtände lagen auf dem Sopha auf Seſſeln und
Tiſchen zerſtreut die Kommodenſchubladen waren aufgeriſſen
und Wäſche ſowie ſonſtige Bekleidungsſtücke hingen unordentlich
daraus hervor Auch der Schreibtiſch war geöffnet dazu
erfüllte ein brenzlicher Geruch das Zimmer wie er nach dem
en ren einer großen Menge von Papieren zu entſtehen

pflegtDie Zofe ſchaute ſelbſt verwundert darein Mein Gott

wie ſieht es hier aus rief ſie Solch eine Unordnung
at noch niemals hier geherrſcht und ich habe doch heute
bend der gnädigen Frau Gräfin den Thee noch hier ſervirt

Wirklich ſtanden auf dem Tiſch noch Taſſen und Kannen
ſowie die Ueberreſte eines frugalen Jmbiſſes

keit dere haben ſich
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und Deutſchlands abhängen und man wird annehmen dürfen daß
die Kaiſer beider Reiche Alles aufbieten werden den Frieden in
Europa aufrecht zu erhalten Unter dieſem Geſichtswinkel be
trachtet gewinnt auch die Reiſe Kaiſer Wilhelms nach
Wien ihre beſondere Bedeutung Oeſterreich befindet ſich mit
Bosnien und der Herzegowina in allernächſter Nähe des Kriegs
ſchauplatzes und je nachdem die Dinge ſich geſtalten wird es ſeine
Maßnahmen in jenen Landſtrichen zu treffen haben

Die wichtigſte Frage ob der türkiſch griechiſche Krieg lokaliſirt
bleiben oder ob er weitere Folgen nach ſich ziehen wird läßt ſich
heute ſehr ſchwer ja überhaupt kaum beantworten Vorläufig liegt
ein Grund zu Beſorgniſſen nicht vor und man wird einſtweilen
annehmen können daß der Krieg lokaliſirt bleibt Dieſe Konſtellation
kann ſich indeſſen jeden Tag ändern es braucht nur eine der
Großmächte beiſpielsweiſe England gegen Dieſes oder Jenes zu
proteſtiren ſo ſind ohne Weiteres Streitpunkte gegeben

Jm Uebrigen liegen bis zur Stunde noch folgende Mel
dungen vor

Berlin 20 April Der Lok Anz berichtet Auf der hieſigen
türkiſchen Botſchaft am ſpäten Nachmittag eingetroffene Telegramme
melden daß die Kämpfe bei Melunaga mit einem vollſtändigen
Siege der osmaniſchen Truppen endeten Das befeſtigte Lager
von Turnavo deſſen Erſtürmung bezw Vertheidigung alle von
Meluna gemeldeten Gefechte galten befindet ſich nach heißen Kämpfen
in den Händen der Türken Es gelang den türkiſchen Bataillonen erſt
nach viermaligen Bajonett Angriffen die Griechen aus ihren ſehr
günſtig belegenen Poſitionen zu vertreiben Der Preis des Sieges iſt
daß die Straße nach Lariſſa den Truppen Edhem Paſchas
nunmehr offen liegt da Turnavo bereits hinter den Päſſen von
Meluna ſich befindet Nur vom Tempe Thal aus könnten dem Vor
dringen der Türken noch Schwierigkeiten bereitet werden doch glaubt
man daß zur Abwendung der möglicherweiſe von dieſer Seite her
drohenden Gefahren die Detachirung einer Diviſion exfolgen und vollauf
genügen wird den Vormarſch auf der Flanke zu ſichern

London 20 April Hieſige Blätter erfahren folgende Details

geſchlagenen Beinen nach türkiſcher Art gegenüber der griechiſchen Po
ſition nieder dort wo das ſtärkſte Feuer war Die türkiſche Artillerie
feuerte auf 4000 Meter Diſtanz mit furchtbarer Wirkung Die Türken
griffen die griechiſchen Poſitionen und die Blockhäuſer überall mit dem
Bajonett an die türkiſchen Soldaten ſollen im heftigſten Feuer ſehr
kaltblütig vorgegangen ſein Die Schlachtlinie dehnte ſich in einer
Breite von 2400 Metern aus Der Verſuch berittene türkiſche Artillerie
auf die Paßhöhe zu bringen ſcheiterte an der Steilheit der Abhänge
Edhem Paſcha leitete perſönlich das Gefecht folgte den Kämpfen mit
dem Fernrohr und theilte Befehle auf blutigen Zetteln aus Der
Kampf mußte wegen Erſchöpfung von beiden Seiten abgebrochen werden
Die Abhänge des Melunapaſſes waren mit Leichen griechiſcher Soldaten

bedeckt Aus Athen wird hieſigen Blättern gemeldet Man erkennt
hier den Ernſt und die Gefahr der Lage Es herrſcht tiefe Trauer
Trotzdem iſt Alles zur Fortſetzung des Kampfes und zum Widerſtand
bis zum Aeußerſten entſchloſſen

Konſtantiuopel 19 April Nach offizieller Mittheilung endigte
der geſtrige Kampf auf der HauptOperationslinie mit der Erſtürmung
aller griechiſchen Poſitionen und Häuſer von Meluna bis in

über den Kampf bei Melunga Edhem Paſcha ſetzte ſich mit über

die Nähe von Turnavo Der Widerſtand war zähe der Verluſt der
Griechen groß jener der Türken geringer Einige türkiſche Offiziere
ſind gefallen Marſchall Edhem Paſcha zieht die türkiſchen Truppen
zuſammen man glaubt daß er in jedem Falle morgen Dienstag mit
6000 Mann den Vormarſch über Turnavo nach Lariſſa antritt
Der Kommandant der 2 Brigade der 2 Diviſion Abdul Ezel
Paſcha iſt geſtern bei Turnavo gefallen Nach Jnformationen aus
dem ildiz Kiosk befinden ſich bereits drei türkiſche Diviſionen auf
griechiſchem Gebiet

Konſtantinopel 20 April Eine Depeſche aus Elaſſona bringt
die Mittheilung über die Einnahme des griechiſchen Ortes Kurtſiovali
Gritzowali durch die 5 Diviſion unter dem Kommando Neſchat

Paſcha s und der Höhe von Tyrpantepeſſi durch welche der Paß
und die Höhe von Papalivado beherrſcht werden Auf derſelben
wurden Geſchütze aufgeſtellt Elf Griechen wurden zu Gefangenen
gemacht und viel Kriegsmaterial erbeutet Auf den eroberten Höhen
von Meluna wurden drei Batterien und auf der von der Brigade
Dſchelal Paſcha s eroberten Höhe von Pernar zwei Batterien er
richtet welche den griechiſchen Truppen viel Schaden zufügen Nach
türkiſchen Angaben wurden bisher 9 griechiſche befeſtigte Grenzpoſitionen
erobert Weitere Depeſchen aus Elaſſona melden die Einnahme der

griechiſchen Orte Karadere und Kardſchaly und der Poſitionen
Semert Tepe und Kaſaklar die Flucht der Griechen unter Zurück
laſſung von Kriegsmaterial und die Fortdauer der Kämpfe auf der
griechiſchen Vertheidigungslinie des Fluſſes Xeraghis ſowie die Vor
bereitung der Türken zum Vormarſch gegen Lariſſa

Elaſſona 20 April Die Griechen wurden bis Kazaklkar
zurückgedrängt und müſſen das ganze oberhalb des Karadere ge
legene Thal räumen 7 türkiſche Bataillone nahmen den die Stadt

Turnavo beherrſchenden Berg Die Geſchütze wurden von der Jnfanterie
auf den Berg hinaufgezogen Das Blockhaus auf dem Wege von
Elaſſona nach Karadere wird noch tapfer von den Griechen vertheidigt

Während die Türken ſo allerdings nachdem ſie ungeheure Opfer
e und ſchwere Verluſte erlitten haben ſich den Weg z

ariſſa gewaltſam gebahnt haben ſind ſie beim Reveni Pa
weniger glücklich geweſen Elaſſona Turnova und Damaſi bilden
ein gleichſchenkliges Dreieck deſſen Baſis TurnovaDamaſi heißt
Damaſi liegt weſtlich von Turnova Die Nachrichten über den
Kampf beim Reveni Paß ſtammen allerdings aus griechiſcher Quelle
Es wird darüber mitgetheilt

Athen 20 April Die Truppen unter Manromichalis Smo
lenitz und Dimopulos eroberten alle Plätze in der Umgegend von
Damaſis ſie ſind anderthalb Stunden weit innerhalb des türkiſchen

Gebietes eingedrungen Der Kampf bei Reveni wurde heute
früh wieder aufgenommen Die Türken greifen mit ſtärkeren Streit
kräften als an den Tagen vorher an Die Griechen leiſten kräftigen
Widerſtand

Wien 20 April Aus Athen wird der Neuen Freien Preſſe
gemeldet Der Sieg der griechiſchen Waffen bei Reveni iſt ein voll
ſtändiger Die griechiſchen Truppen ſtehen bereits bei Damaſi Der
Sieg iſt allerdings theuer erkauft Man ſpricht von tauſend Todten
und Verwundeten auf griechiſcher Seite Die türkiſchen Verluſte ſollen
noch größer ſein

arrreeerrreareeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
So rührte vermuthlich von Jhnen der Lichtſchein her den

ich unten auf der Straße bemerkte
Sicherlich denn es brennt ſonſt weiter kein Licht in der

WohnungDer Kommiſſar war unter die Thür des Nebenzimmers ge

treten und befahl dem Mädchen mit dem Licht in dasſelbe zu
leuchten

Es iſt das Schlafzimmer der Gräfin erläuterte Annette
Dieſelbe auffällige Unordnung herrſchte auch in dem nur

einfenſtrigen Raume und das aufgeſchlagene Himmelbett war
mit einer Unzahl aller möglichen Gegenſtände bedeckt Es
gewährte den Anſchein als ob die Wohnungsinhaberin auf
ſchleunige Flucht geſonnen und vorher noch verſchiedene ihrer
Effekten durchſucht habe um irgendwie Kompromittirendes aus
zumerzen

Der Kriminalbeamte hatte inzwiſchen den Ofen durchſucht
und erſtattete dem Kommiſſar Meldung daß eine große Maſſe
Papiere augenſcheinlich friſch verbrannt worden ſein müſſe

Der Kommiſſar war an das Fenſter getreten und über
zeugte ſich von der Anweſenheit von Rolljalouſien daran
Haſtig befahl er dieſelben zum Schutze herunterzulaſſen Er
hegte immer noch die ſchwache Hoffnung daß vielleicht die
Gräfin dennoch nach Hauſe zurückkehren könne dann aber ſollte
ſie falls ſie zufällig von der Straße nach ihren Wohnungs
räumen hinaufblickte nicht verrätheriſchen Lichtſchein vorzeitig
gewabr werden Auf das Geheiß des Kommiſſars entzündete

Haben Sie ſeitdem die Gräfin fortgegangen iſt dieſen Raum das Mädchen das inzwiſchen ruhiger geworden war und nun
nicht wieder betreten fragte der Kommiſſar der mitten im neugierig dem Gebahren der beiden Männer zuſchaute den von
Zimmer ſtehen geblieben war und feine ſpähenden Blicke hatte
ringsum ſchweifen laſſen

Das Mädchen ſchüttelte den Kopf Nein die Frau Gräfin

der Decke herabhängenden Kronleuchter Die ſechs Gasflammen
verbreiteten faſt tageshellen Lichtſchein in dem Gemach

Der Kommiſſar ſchritt auf den Schreibtiſch zu und warf
liebte nicht wenn ich in ihrer Abweſenheit das Zimmer betrat einen Blick auf die zum Theil offenſtehenden Schubladen

zudem hatte ich Kopffchmerzen und mich darum ein wenig Die Kaſten waren faſt gänzlich leer und die wenigen Zettel
in meinem Zimmer auf das Bett niedergelegt dasſelbe liegt auf welche der Blick des Kommiſſars fiel enthielten belangloſe
aber dieſem Raume ganz entgegengeſetzt Rechnungen und dergleichen mehr

mm

Pflegt Jhre Herrin ſo nachläſſig in der Aufbewahrung
ihrer Korreſpondenz zu verfahren fragte der Kommiſſar

Jch ſagte ſchon vorhin daß ich ſelbſt ganz verwundert
über die herrſchende Unordunng bin flüſterte die Zofe zaghaft
nochmals einen flüchtigen Blick durch den Raum werfend
Die Frau Gräfin iſt doch ſonſt die Ordnung ſelbſt dabei

iſt ſie ſehr mißtrauiſch und hält den Schreibſekretär immer
vorſorglich verſchloſſen ja wenn ich einmal im Zimmer weilte
und ſie hatte vergeſſen den Schlüſſel abzuziehen dann kam
ſie regelmäßig und ſchloß in meiner Gegenwart ab Sie
hätte es gar nicht nöthig gehabt ich bin Gott ſei Dank
anſtändiger Leute Kind und dränge mich nicht in anderer
Geheimniſſe

Der Kommiſſar nickte nachdenklich als ob die Ausſagen
des Mädchens mit ſeinen Vermuthungen übereinſtimmten
Dann begann er die ſämmtlichen Kaſten welche ſich alle
als unverſchloſſen erwieſen zu durchſuchen um ſeine Nach
forſchungen als nichts Wichtiges im Schreibtiſch aufgefunden
worden war auf die Kommode und Schränke zu erſtrecken
Jndeſſen auch hier fand ſich nicht das Geringſte vor nur
einige Wäſcheſtücke deren geringe Anzahl in ſonderbarem
Gegenſatz zu der luxuriös eingerichteten Wohnung ſtand lagen
in der Kommode

Es hatte den Anſchein als ob die Gräfin in höchſter
Haſt ſich angekleidet habe und dabei ungeſchickt zu Werke
gegangen ſei

Die Kammerzofe wußte auf die Frage des Kommiſſars nichts
darüber anzugeben Gegen die ſonſtige Gewohnheit war ſie
von der Gräfin nicht zur Ausgangstoilette zugezogen worden

Die Gräfin war überhaupt den ganzen Tag über anders
wie ſonſt berichtete ſie Auch Herr Fox der den ganzen
Nachmittag bei ihr weilte ſchien mir furchtbar erregt ſie
hatten viel miteinander zu ſprechen und ich durfte nicht in s
Zimmer kommen außerdem war mir verboten worden aufzu
machen wenn draußen geklingelt wurde Herr Fox überzeugtq



Seite Donnerstage

Was endlich den Stand der Dinge im Weſten in Epirus
betrifft ſo ſcheint auch dort das Glück den griechiſchen Waffen
günſtig geweſen zu ſein Das will indeſſen nicht allzu viel be
deuten gegenüber der Niederlage bei Meluna Jn Äthen muß
man das Kritiſche der Lage wohl auch ſehr gut erkannt haben
denn ein Erlaß des h Miniſters des Jnnern fordert die
Bürger zur Vertheidigung des Vaterlandes auf Die Bürger
ſollen bewaffnet und an die Grenze geſchickt werden Die Er
nüchterung iſt alſo in Athen bereits eingetreten und es iſt anzu
r daß den erſten Schlägen ſehr bald noch andere folgen
werden

Es liegen über die Kämpfe in Epirus folgende Meldungen vor
Athen 20 April Die außerhalb des Golfs von Arta befind

lichen Schiffe beſchießen Nikopolis Wigla wurde von den Türken
genommen

Athen 20 April Heute Vormittag 9 Uhr wurde die Be
ſchießung Preveſas wieder aufgenommen Das Wetter iſt aus
gezeichnet Man hofft die Beſchießung Preveſas heute erfolgreich zu
beendigen Um Mitternacht iſt ein Geſchwader mit geheimer Be
ſtimmungsordre ausgelaufen Mehrere Schiffe der Handelsflotte ſind
eiligſt armirt worden und haben Landungstruppen an Bord genommen
Bei Bani verſuchten die Griechen den Arachthos Artafluß auf
Pontons zu überſchreiten die Türken warfen ſie jedoch zurück Seit
geſtern Nachmittag 5 h Uhr beſchießen die Türken Arta der Kampf
iſt dort heftig entbrannt Eine Depeſche aus Arta von heute Nach
mittag meldet Die Türken verſuchten heute bei dem Kloſter Theotokan
den ArtaFluß zu überſchreiten wurden jedoch durch die griechiſchen
Batterien daran gehindert Die griechiſche Weſtarmee hat Neokhori
Pachykalamo und einige andere Dörfer beſetzt und befindet ſich daſelbſt

in gut befeſtigter Stellung
Schließlich möge noch der Wortlaut der Kriegserklärung

mitgetheilt werden die türkiſche Regierung ließ folgendes offizielle
Communiqué veröffentlichen Seine Excellenz der Marſchall Edhem
Paſcha der Generaliſſimns der Armee in Elaſſona meldet uns
telegraphiſch daß beträchtliche reguläre griechiſche Truppen unſereGrenze an verſchiedenen Punkten überſchritten und den Kampf

begonnen haben Dieſer Kampf dauert fort wobei die Griechen
ſich vornehmlich der Artillerie bedienen Jn Betracht ziehend daß
die Kaiſerliche Regierung nicht aufgehört hat die zur Erhaltung
des Friedens nothwendigen Maßregeln zu h und daß
trotzdem die helleniſche Regierung entgegen dem Völkerrecht Truppenu Kreta expedirt ſich in Kriegszuſtand geſetzt und die Feind

ſeligkeiten an der Grenze begonnen hat ſehen wir uns gezwungenum die Jntegrität unſeres Kaiſerreichs zu wahren die Kriegs

operationen beginnen zu laſſen Alle Verantwortungfällt auf Griechenland Wir vertrauen der Hilfe Gottes

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reirh

Berlin 20 April ne eiten Der Kaiſer
und die Kaiſerin eute Vormittag den gewohnten
Spaziergang Um 10 Uhr hörte der Kaiſer den Vortrag desDein ſters des Jnnern Frhrn v d Recke im Beiſein des Chefs

des Geheimen Civilkabinets Dr v Lucanus und anſchließend
daran den Vortrag des Chefs des Marinekabinets er Nach
mittag 5 Uhr findet im königlichen Schloſſe ein Kinderfeſt ſtattbei welchem eine Kinder Synphont zur Aufführung gelangen ſoll

Um 7 Uhr 50 Minuten erfolgte die Abreiſe des Kaiſers
nach Wien

Fürſt Ferdinand von h iſt incognitounter dem Namen eines Grafen Murany in Berlin eingetroffen
und im Hotel Briſtol abgeſtiegen Jm Gefolge des Fürſten be
finden ſich Oberſtlieutenant Markow Kapitän Stojanow
Geheimer Rath Ritter Fleiſchmann und der Sekretär Pfannen
ſtiel Ueber die Dauer des Aufenthaltes des Fürſten und den
Zweck der Reiſe hat bisher nichts Sicheres verlautet Mittags
unternahm Fürſt Ferdinand einen Spaziergang Unter den Linden
Um 1 Uhr begab ſich der Fürſt in großer Uniform und in Be

leitung ſeines Adjutanten des Oberſten Markow in das Königüche Schloß wo er vom Kaiſer in Audienz empfangen wurde

Die Unterredung dauerte etwa eine Stunde
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird erſt Ende

dieſes Monats nach Berlin zurückkehren Eine t an
läßlich der Novelle zum Vereinsgeſetz iſt wie die Berl Börſenztg
aus angeblich beſter Quelle hört vollſtändig ausgeſchloſſen Von
einer Vertagung der Vereinsgeſetznovelle und der Reform des
e r 7 iſt keine Rede mehr

Der General der Jnfanterie Vogel v Falcken
ſtein iſt zum Chef des Jugenieurkorps und der Pioniere und
um Generalinſpekteur der Feſtungen der Erbgroßherzog vonBaden zum kommandirenden General des VIII Armeekorps der

Generallieutenant v Bülow zum Kommandeur der 29 Diviſion

General Augeigre für Halle und ven Saalkreis
Generalmajor v Keſſel zum Kommandeur der 1 GardeJnfanterie
Brigade endgiltig ernannt worden Generalmajor v Graberg
34 Jnfanterie Brigade iſt zum Kommandeur der 15 Diviſion

Generalmajor Röſſing Eiſenbahnbrigade zum Generallieutenant
befördert worden

Der Reichsanzeiger ſchreibt Nachdem die türkiſcheRegierung die diplomatiſghen Beziehungen zur riechiſchen Re

gierung abgebrochen hat iſt der türkiſche Geſandte Aſſim Paſcha
am 19 April mit dem Geſandtſchaftsperſonal von Athen abgereiſt
Auf Grund des kundgegebenen Wunſches der türkiſchen Regierung

haben die kaiſerliche Geſandtſchaft in Athen und die
deutſchen Konſulate in Griechenland die Vertretung der Jn
tereſſen der türkiſchen Unterthanen übernommen

Die Stempelung der Eiſenbahn Fahrkarten
welche bisher nicht nur mit der Angabe des Datums ſondern auch
der Stunde erfolgte in der die Karte gelöſt wurde ſoll jetzt auf
Verfügung des preußiſchen Eiſenbahnminiſters vereinfacht werden
indem die Fahrkarten nur noch den Datumſtempel erhalten und
die Zeitangaben fortfallen ſollen Das Publikum kann alſo in
Zukunft die Fahrt unterbrechen ohne die Fahrkarte prolongiren
laſſen z müſſen und den Beamten wird auf dieſe Weiſe eine nicht
unerhebliche Arbeit geſpart

Erfurt 20 April Sämmtliche Zimmergeſellen gegen
300 Perſonen ſtreiken Es droht auch ein Maurerſtreik

Plauen 20 April Wie der Voigtl Anzeiger mittheilt
fand geſtern Nachmittag bei Bad Elſter böhmiſchem Boden
direkt an der deutſchen Grenze eine große Kundgebung von
Dentſch Oeſterreichern gegen das Miniſterium Badeni ſtatt
Auf ſächſiſchem Boden war die Verſammlung unterſagt wordenRedner war der Führer der nationalen penſhen Arbeiterſchaft in

Wien Franz Stein der einen Zuſammenſchluß aller Deutſchen
angeſichts der Sprachenverordnungen forderte und von einem
Germania irredenta in Oeſterreich ſprach Die e r endete
mit dem Geſange des deutſchen Liedes Es brauſt ein Ruf wie
Donnerhall

Schwerin 20 April Die Leiche des r ßherzogs iſt
hier eingetroffen ſie wird Mitternacht nach Ludwigsluſt ge
bracht und morgen dort beigeſetzt werden

Königsberg 20 April Stadtrath Graf Mitglied des
Provinzial Landtages von der freiſinnigen Volkspartei für die hierbevorſtehende e ge Sſnh als Kandidat in Ausſicht ge
nommen iſt nach längerer Krankheit

Koblenz 20 April Der
Rheinprovinz D Baur iſt geſtorben

München 20 April Jn Folge der Differenzen die im
e nd zwiſchen den norddeutſchen und ſüddeutſchen

eſtorben

eneral Superintendent der

auptmännern eingetreten ſind wollen die Münchener von der
Vorſtandſchaft zurücktreten

Stuttgart 20 April Der General der Infanterie Otto
v Haldenwang ein Führer der württembergiſchen Truppenim enth ſrange ſiſchen Kriege iſt hier im Alter von 68 Jahren
geſtorben

OeſterreichUngarn
Wien 20 April Die Neue Freie Preſſe erklärt man

halte ohne daß hierüber bisher Pourparlers ſtattgefunden hättenfür feſtſtehend daß keine der Großmächte frnher zwiſchen den

beiden kriegführenden Theilen interveniren werde bevor
nicht einer von ihnen ſelbſt die Hilfe der Mächte gegen den
ſiegenden Theil anſucht Eine hiermit übereinſtimmende Meldung
bringt das Neue Wiener Tagblatt aus einer unterrichteten
Petersburger Quelle indem es hinzufügt daß das Verbleiben der
rationen Beſatzung auf Kreta als feſtſtehend gelten

önne

Trieſt 20 April Der Mattino meldet daß 1500 Arbeiter
der Schiffswerft Stabilimento technico ſtreiken und daß die
Direktion geneigt ſei den Forderungen der Streikenden entgegen
zukommen ſodaß der Ausſtand in kurzer Zeit beendet ſein dürfte

Rußland
Petersburg 20 April Dem Vernehmen nach wird die

Prinzeſſin Heinrich von Preußen Anfang Mai n St zu
einem mehrwöchigen Beſuche der Kaiſerin Alexandra Feodorowna
hier eintreffen

Dünemark
Kopenhagen 20 April Die Kaiſerin Wittwe von

Rußland iſt heute Nachmittag mittelſt Sonderzuges über Gjedser
abgereiſt Die ganze königliche Familie begleitete die Kaiſerin
Wittwe zum Bahnhof

Ans der Umgebung
Diemitz 20 April Verunglückt Der 13jährige Karl Zehler

von hier öffnete beim Verſteckſpiel eine Thür in der Meinung ſich dahinter
recht ſicher verbergen zu können war aber leider an die Kellerthür gerathen
und ſtürzte alsbald in den Keller hinab Er erlitt durch den Sturz außer

n

ſich drei oder viermal ſelbſt ob die Sicherheitskette angelegt
ſei ſowohl an der Vorſaalthür wie am hinteren Ausgang

Wie viel Perſonal hat die Frau Gräfin außer Jhnen
fragte der Kommiſſar plötzlich

Noch einen Diener Herr Kommiſſar Sie kennen ihn ja
von heute Nachmittag

Ganz recht
Und eine Köchin
Schläft dieſe hier
Nein ſie wohnt ebenfalls wie Nibraſchk außerhalb auch

ich ſchlafe erſt ſeit etwa vierzehn Tagen hier früher mußte auch
ich bei den Eltern die Nacht verbringen Die Gräfin iſt wie
geſagt ſehr mißtrauiſch

Wann iſt denn Nibraſchk heute Nachmittag zurückgekehrt
fragte der Kommiſſar anſcheinend zerſtreut

Das Mädchen ſchüttelte den Kopf Er iſt nicht wieder
zurückgekehrt ich wunderte mich darüber daß die gnädige Frau
ar nicht nach ihm fragte Sie war bei der Tafel als Sie
amen Herr Kommiſſar aber ſie aß gar nicht weiter ſondern

begann mit Herrn Fox der mit ihr ſpeiſte eilig und heimlich
ein Geſpräch Dann haben ſie auch eine Menge Papieredurchgeſehen und verbrannt man konnte es bis auf den Gang

heraus riechen
Das ſind alles verdächtige Thatſachen die Sie da vor

bringen liebes Kind bemerkte Sauer Haben Sie niemals
wahrgenommen ob Jhre Herrin größere Geldſummen bei ſich
verwahrt hielt

Doch das weiß ich ganz beſtimmt die Gräfin hat erſt
heute Nachmittag eine größere Summe in Banknoten abgezählt

Wo verwahrte ſie dieſe
Hier im Sekretär Sehen Sie Herr Kommiſſar hier iſt

das offenſtehende Fach hinter der Nußbaumthür befindet ſich
noch eine eiſerne Thür die ebenfalls offen ſteht

Der Kommiſſar leuchtete mit der Lampe bis in dieſes
Fach hinein Es war gänzlich leer

Darin mögen einmal früher Banknoten geweſen ſein

meinte er ſpöttiſch Die Frau Gräfin verfügt jedenfalls über
eine wohlgefüllte Reiſekaſſe indeſſen dürfte ſie nicht weit auf
ihrem Ausfluge kommen

Wie meinen Sie das ſtammelte das Mädchen Sie
wollen do nicht ſagen daß die Frau Gräfin durchgebrannt iſt

Der Kommiſſar lächelte Jawohl liebes Kind Sie
dürften ſich wohl nach einer anderen Stelle umſehen müſſen
denn die Frau Gräfin wird nicht wiederkommen

Ach mein Gott ich habe ja noch drei Monate Lohn
zu bekommen

Na die werden Sie wohl in den Schornſtein ſchreiben
müſſen lachte der Kommiſſar wieder aber als er Thränen
in den Augen des Mädchens ſah fügte er gutmüthig hinzu
Hegen Sie nur keine Sorge liebes Kind es wird ſich leicht

eine andere Stelle wieder finden dann iſt die Scharte bald
wieder ausgewetzt Beantworten Sie mir aber jetzt noch eine
Frage Herr Fox befand ſich wie Sie ſagten heute bei der
Gräfin Korſakoff als Tiſchgaſt Wie benahmen ſich die beiden
nun als Nibraſchk nicht zurückkehrte

Als Nibraſchk nicht wieder kam ging ich unangemeldet
in s Zimmer denn da die Herrſchaften bei Tiſche waren
mußte doch aufgewartet werden Die Gräfin ſah gerade
zum Fenſter hinaus als ſie gleich darauf zurücktrat da machte
ſie ein ſo verſtörtes Geſicht

Dann hat ſie jedenfalls von mir unbemerkt die Abführung
des Polen mit angeſehen murmelte der Beamte ärgerlich
Und von dem Augenblick an war ſie ganz verändert wendete

er r an die Zofe ſie ſchloß ſich mit Herrn Fox ein
Jawohl
Und wie lange blieb Herr Fox bei der Gräfin
Ungefähr bis ſieben Uhr Dann verließ er die Wohnung

er trug eine Kiſte unter dem Arm wie ich mich jetzt entſinne
Es war der Schmuckkaſten der Gräfin

Fortſetzung folgt
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mehreren Hautverletzungen eine bedeutende Kopfwunde die ſeine Aufnahme

in die Klinik nöthig machte
K Hohenthurm 19 April Dienſtjubiläum Geſtern feierte

der Kammerdiener Moritz Dietze von hier ſein 25jähriges Jubiläum als
Diener und Kammerdiener beim Kammerherrn Max von Wuthenau auf
Hohenthurm Zu dieſer Feier wurden von Seiten des Herrn Kammerherrn
noch 4 Hofmeiſter 3 Aufſeher und 12 andere Arbeiter bedacht welche über
25 45 re ſich ununterbrochen im Dienſte der Rittergüter des Herrn
v W befinden Die Feier wurde vom Herrn Kammerherrn veranſtaltet
und erhielten noch ein Jeder der Betheiligten angemeſſene Geſchenke

t Zörbig 20 April Kleine Urſache große Wirkung Der
18 Jahre alte Maurer Karl Rieſe von S trug vor mehreren Tagen
bei der Arbeit an der rechten Hand eine Blaſe davon die er öffnete und
dann nicht weiter beachtete bis ſich heftige Schmerzen einſtellten und der
Arm ſtark angeſchwollen war Es mußte jetzt die Ueberführung des
Mannes nach dem Diakoniſſenhauſe in Halle erfolgen

Reinsdorf bei Landsberg 20 April Der Kriegerverein
zu Reinsdorf und Umgegend veranſtaltete am erſten Oſterfeiertag im
hieſigen Gaſthofe ein Concert mit theatraliſchen Aufführungen eine theil
weiſe Wiederholung des Programms der am 22 v M ſtattgefundenen
Centenarfeier Gutgeſpielte Muſikſtücke wechſelten mit einigen trafflich
dargeſtellten Schwänken und Genrebildern dem Militärleben entnömmen
ab und herrſchte beſonders über die aus Halle bezogenen pab en
Koſtüme nur eine Stimme des Lobes Allgemein gefiel Barbaroſſas
Traum Feſtſpiel in einem Ah mit ſieben lebenden Bildernt Wincheln 20 April e Geſtern Mittag wurde der
beim hieſigen Poſtamt angeſtellte Landbrieftr r öhme verhaftet Wie
verlautet ſoll derſelbe eine Summe Geld welche ihm zur Ablieferung an
das Poſtamt übergeben war unterſchlagen haben

Beeſenlaublingen 19 April Ein Klagelied Von einem
Freunde unſeres Blattes ging uns folgende Jeremiade mit dem Erſuchen um Veröffentlichung zu Am eng 9 ds Mts wurden auf
hieſigem Friedhofe ca 24 Senn irnen und Pflaumen nur edelſte
Sorten welche dem erſten Lehrer und Küſter gehören umgehauen Dies
ſoll auf Beſchluß des geſchehen ſein Die Bäume ſtanden im
beſten Alter Weitere Bäume ſollen noch gefällt werden Mit Schmerz
ſieht jeder Naturfreund die ſchönen Bäume fallen Die Gemeinde billigt
den Beſchluß des Kirchenraths durchaus nicht Wer die Verhältniſſe
welche hier zwiſchen Paſtor und Küſter beſtehen kennt wird ſich über die
Maßnahme nicht wundern

r Wiedemar 20 April Unfall Beim Gange aus derWohnung zur Arbeit trat heute früh gegen 45 Uhr der Maurer Eduard
Griebſch von hier in Folge des noch herrſchenden Halbdunkels fehl und
ſtürzte die Treppe hinab Er wurde hier zunächſt verbunden und alsbald
nach der Klinik in Halle gebracht wo eine Auskugelung des linken Armes
feſtgeſtellt wurde

X Kloſtermansfeld 20 April Feuersgefahr Als noch in
verſchiedenen Lokalen der größte Theil der hieſigen Einwohnerſchaft 82
der Oſterfreude hingab ertönte der Ruf Feuer durch die Nacht A
dem früher Schwemmer ſchen Gute drang dichter Qnalm hervor Jn der
Wohnung des Arbeiters Tack waren auf unaufgeklärte Weiſe einigeKleidungsſtücke in Brand gerathen Da alles ſhüef ſo waren d
Jnſaſſen des Hauſes in Gefahr Glücklicherweiſe wurde das Feuer bemerkt
und durch das wackere Eingreifen der Feuerwehr bald gedämpfth 18 20 April Todesfall S inge Jn
Görlitz iſt in der Nacht zum Sonnabend Herr Felix Scheibner früherer
Bürgermeiſter von Weißenfels und Kreuznach nach längerem Leiden ver
ſchieden Sechs noch unmündige Kinder trauern am Sarge des Vaters

Jm Stalle des Gutsbeſitzers Guſtav Schneider in Wildſchütz wurden
am Donnerstag von einer Kuh drei Kälber geboren welche alle drei
normal e lebend und geſund ſind

W Naumburg 19 April Schulweſen Der anf der Univerſität
Halle pro fac doe geprüfte Herr Bruno Fochtmann Naumburg hat
zuſammen mit einem ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer die bisher von
Dr Willrich innegehabte und geleitete Realſchule mit Gymnaſialabtheilung
in Bad Jlmenau Thüringen für 52 500 Mk käuflich erworben und die
Direktion derſelben mit dieſem Oſtern übernommen

W Freyburg 20 April Elektrizitätswerk Leichenfund
83 die in letzter Zeit ſeitens des Bankier Kürbitz Naumburg herumgeſandte

iſte zur Einzeichnung der bei Einrichtung eines Elektrizitätswerks in der
ieſigen Mühle gewünſchten Flammen wurden deren rund 1600 gezeichnet
atürlich werden wenn das Unternehmen zu ſtande kommt noch betr

lich mehr Flammen verlangt werden Heute Vormittag ſchwamm über
das hieſige Wehr die Leiche einer in mittleren Jahren ſtehenden Frauens
perſon Die Leiche ſchien n nicht lange im Waſſer zu liegen

Deſſau 20 April Attentat Am Freitag Abend wurde der
Schutzmann Beinert von hier bei der Ausübung ſeines Dienſtes in der
Törtenſchenſtraße von einem bereits mit neun Jahren Zuchthaus beſtraften
Menſchen mit einem Gewehr angeſchoſſen Glücklicherweiſe verletzte die
Kugel nur eine Rippe ſo daß das Leben nicht gefährdet erſcheint Der
Attentäter iſt verſchwunden und ſein Aufenthalt konnte bis jetzt nicht er

mittelt werden J
Lokales

Aer Nachdruck un erer Original Nokal Berichte iſt nur mit Quellengygede geſtattet

Halle 21 April
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 22 April d Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer

r 71 Antrag den Neubau der Gimritzer Gutsbrücke betreffend
2 Antrag auf Mittelbewilligung zur Anlage eines proviſoriſchen

Kanals in der Delitzſcherſtraße
3 Antrag die Errichtung eines Piſſoirs am botaniſchen Garten betr
4 Sonſtige Eingänge

Stener Konflikt Der Magiſtrat hat dem Vernehmen nach in
ſeiner geſtrigen Sitzung nach wiederholten Berathungen beſchloſſen den
Beſchlüſſen der Stadtverordneten Verſammlung in der SteuerAngelegen
heit nicht beizutreten Jn einer neuen Vorlage welche an die Verſamm
lung bereits abgegangen iſt erklärt der Magiſtrat daß er dem Beſchluſſe
wonach der Ertrag der Gemeindeſteuern nach dem Veranlagungs ſoll des
Vorjahres in dem Haushaltsplane eingeſtellt werden ſoll nicht beitreten
kann und deshalb den Konflikt erhebt Der Magiſtrat giebt der Stadt
verordneten Verſammlung anheim in dieſer Frage eine Konfliktskommiſſion

einzuſetzen bevor die Akten behufs Entſcheidung der ſtreitigen Frage an
den Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg abgegeben werden Weiter erklärt der
Magiſtrat daß er auch dem Beſchluſſe wonach die Realſteuern auf
140 Pro herabgeſetzt und ſo das Spannungsverhältniß zwiſchen Real
ſteuern und Einkommenſteuer herabgemindert werden ſoll nicht beizutreten
vermäg und ohne Rückſicht darauf wie die Entſcheidung des Bezirks

Ausſchuſſes in der Frage der Einſtellung der Erträge der Gemeinde
Abgaben auch ausfallen möge in Gemäßheit des S 59 des Communal
Abgabengeſetzes die Einkommenſteuer auf 115 Proz die Real
ſteuern dagegen auf 165 Proz feſtgeſetzt und in dieſer Höhe
die Einziehung bewirke

Städtetag der Provinz Sachſen Wie jetzt bekannt wird ſoll
im laufenden ger ein provinzialſächſiſcher Städtetag abgehalten werden
und zwar in Nordhauſen das bisher noch keinen Städtetag unſerer
Provinz in ſeinen Mauern ſah und das als diesjähriger Abhaltungsort
eine Weile mit Mühlhauſen konkurrirte Namens des Vorſtandes des
provinzialſächſiſchen Städtetages ladet Herr Oberbürgermeiſter Schneidera die Städte für die zweite Hälfte des v nach Nordhauſen
ein Der Tag wird noch näher beſtimmt werden Die Städte haben dem
Vorſitzenden ungeſäumt anzugeben ob und welche Gegenſtände ſie zuv
Berathung zu ſtellen beabſichtigen ſowie wer die Berichterſtattung und wer
die Mitberichterſtattung übernehmen wird

StadtTheater Morgen Donnerstag geht wie bereits erwähnt
um Benefiz für Alexander Lipowitz die Geſangspoſſe Auf eigenen
üßen von Pohl und Wilken Muſik von Conradi in Scene am

ag Sang bei ermäßigten Preiſen Goethe s Fauſt welcher
au ern wieder Veken ausverkauftes erz zur
und ſind zu dieſer Vorſtellung wieder gültig Die
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Nr 93 Donnerstag
letzten Abende der Saiſon bringen uns dann für Sonnabend bei kleinen
Preiſen eine Aufführung des Verſchwender und für Sonntag Schiller s
Wilhelm Tell

Jm ThaliaTheater geht am morgigen Donnerstag als vor
letztes Gaſtſpiel von Willy Porth das erhebende Schauſpiel Der Pfarrer
von Kirchfeld von L Anzengruber in Szene Am Freitag findet das
letzte Gaſtſpiel von Willy Porth ſtatt Der Sonnabend bringt als
Benefiz für den Bonvivant Alexander Adolfi das Luſtſpiel Der Salon
yroler Dem Benefizianten welcher ſich infolge ſeiner trefflichen Leiſtungen
eine große Beliebtheit erworben hat dürfte ein gut beſuchtes Haus ſicher
ſein zumal der Salontyroler eines der beſten Luſtſpiele iſt Am Sonn
iag wird der ſtets Stürme von Heiterkeit entfeſſelnde Schwank Charley s
Tante gegeben

Walhalla Theater Gar mancher ſchmucke Huſar hat in den
Feiertagen ſeinen Urlaub in unſerer Stadt verlebt und manches Mädchen
herz erfreut Freilich wird ihm das Wetter oft einen Strich durch die
Rechnung gemacht haben wenn es gelten ſollte die ſchöne Umgebung
aufzuſuchen und ohne auf das Signal zu hören ein Stündchen länger
die freie Natur zu genießen in holder Geſellſchaft Was Wunder wenn
er ſeinen Schmerz hinaustrug in das Theater an der Steinſtraße unddort Heilung ſuchte Hatten i doch dort mehrere ſchneidige Kameradinnen

friſch und geſund lebensluſtig und aufgeräumt zu einem freiwilligen
Regiment zuſammengethan um ſich und etwaige Zuſchauer durch trefflich
eingeſchulte Aufmärſche Reigen Gruppenbildungen Tänze und Geſänge
zu ergötzen Wie aus der Piſtole geſchoſſen marſchirte das Huſaren
regiment Bogdäni auf jederzeit bereit ihrem ſchmucken Lieutenant
zu folgen und wenn es muß ſein mit ihm ein luſtiges Liedchen anzu
ſtimmen oder in Geſtalt von ſechs Cſikös in Nationalträcht einen Czardas
vorzuführen Was kümmert es uns wenn der Schnurrbart fehlt Damit
muß ſicher Huſarenleid über das Regenwetter ſchon vergeſſen ſein aber
immerhin iſt es erfreulich wenn für die Strapazen des wiederbeginnenden
Dienſtes noch etwas mehr Erquickung und Erinnerung aufgeſpeichert wird
Deshalb hat die Direktion keine Mühe geſcheut das Beſte und Schwie
rigſte zu bieten Sie hat das Ungeheuerliche gewagt in ſeine Räume
ein zweites SpezialitätenTheater zu erbauen eine Walhalla en miniature
in der Produktionen am fliegenden Seil vorgeführt werden Schellenkünſtler
Jongleure Balletdamen und ſogar die Baronin von Rhaden hoch zu
Roſſe auftreten Und dabei hat das Theater des Fräulein Clementine
von Benär ſein eigenes Orcheſter mitgebracht und in Herrn Kapell
meiſter E Joſeph einen gefährlichen Nebenbuhler der ihm beim
Schwingen des Taktſtockes den Rang ablaufen will Und auch das nicht
gung ſein apartes Publikum muß es haben das im Falle das großePublikum nicht beifallsluſtig wäre was hierbei zwar ausgeſchloſſen iſt

für den zur Anfeuerung nöthigen Beifall ſorgt Jn der That iſt das
Theater künſtlicher Menſchen eine höchſt eigenartige Neuheit Der
Kernpunkt des Programms ſcheint aber in dem Auftreten der vorzüglichen
GymnaſtikerTruppe der Grigory zu liegen die gewiß das Beſte bietet
was auf dem Gebiete der Akrobatie geleiſtet werden kann ſelten ſieht
man ſolche Eleganz Kraft und Sicherheit vereinigt überaus vornehm
leiten ſie ihre Uebungen mit einem ſpaniſchen Tanz ein bei dem ihnen
das ſpaniſche Gewand köſtlich ſteht Drei Mitglieder der Truppe die
Brothers Dunbar faſſen ihr erſtes Debut humoriſtiſch auf zwei
Tiſche ſind ihre Turngeräthe und zuletzt findet allgemeines Froſchhüpfen
ſtatt Auch in das Reich der Schatten wird man auf einige Minuten
verſetzt denn Mr Ralph Terry malt mit Hilfe ſeiner Finger und
einer Laterne allerhand Thier und Menſchenbilder an die Leinwandwand
und erregt durch die Drolligkeit dieſer Schatten allgemeine Heiterkeit
Auch die muſikaliſche Seite des Spielplans iſt glücklich bedacht worden
Seit langer Zeit tritt wieder einmal ein Schellenſchlitten nein Schlitten
ſchellenVirtuoſe auf der mit großer Sicherheit ſeine Schellenbänder be
arbeitet und in der Auswahl ſeiner Muſikſtücke nicht den ſchlechteſten Ge
ſchmack verräth Gewiß nicht zum Schaden für den jetzigen Spielplan
iſt das Rheingold Trio noch länger verblieben und ſchießt was
Heiterkeit anbelangt auch diesmal den Vogel ab Mögen ſie Altes oder
Neues bieten immer haben ſie ihren rauſchenden Applaus gleichviel ob
ſie für eine Billardfabrik oder für ein Eiercognachaus in Grün oder
Gelb reiſen immer zünden ſie durch jhren ungemachten Humor

Prozefß Heute ſtand vor dem hieſigen Schöffengericht Termin an
in der Beleidigungsklage des Herrn v Mendel Steinfels gegen Mit
glieder der hieſigen Börſen Kommiſſion es handelt ſich dabei be
kanntlich um die Skreitſache wegen BörſenNotirungen Vor Eintritt in
die Verhandlungen wurde jedoch die Sache vertagt

Leicheufeier Auf dem Stadtgottesacker fand heute Vormittag die
Leichenfeier für die verſtorbene verw Frau Baronin v Kroſigk geb Freiin
v Rothkirch Trach und deren jüngſten Sohn Anton v Kroſigk perſönlicher
Adjutant des Prinzen Friedrich Leopold Major à la suite des 3 Garde
lanen Regiments ſtatt Namens des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen
legte ein Adjutant deſſelben einen prächtigen Kranz mit den Jnitialen
des Prinzen Friedrich Leopold auf dem Sarge des verſtorbenen Majors
nieder Ferner überreichte der Oberſt des 3 Garde Ulanen Regiments
welcher mit einer zahlreichen Abordnung des Offiziercorps ſeines
Regiments erſchienen war einen Kranz auf dem Sarge nieder
weiter waren Abordnungen des Huſaren Regiments Heſſen Hom
burg ſowie des 36 de Trgeeegen ine t mit Kränzen erſchienen
Nachdem ſich die zahlreiche Trauergemeinde in die Friedhofs Kapelle be
geben hatte ſang der Stadtſingechor Jeruſalem Du hochgebaute
Stadt worauf Herr Pfarrer Meinhof eine zu Herzen gehende tief
ergreifende Trauerrede hielt Hierauf ſang der Stadtſingechor Chriſtus Der
iſt mein Leben und nun trugen Halloren den Sarg der verſtorbenen
Frau v Kroſigk nach dem Kroſigk ſchen Erbbegräbniſſe Nach Be
endigung der Feierlichkeit begab ſich die Trauerverſammlung zurück nach
der Kapelle wo inzwiſchen der Sarg des Majors v Kroſigk von
Halloren auf eine bereitſtehende Bahre gehoben war Zehn Unter
offiziere des 3 Garde Ulanen Regiments trugen hierauf den Sarg nach
dem Martinsberge wo ein Leichenwagen ſowie die von 2 Kompagnien
des hieſigen Regiments geſtellte Leichenparade mit der Regimentsmuſik an
der Spitze ſtand Sobald der Sarg in dem Gottesackerportal erſchien
präſentirten die zur Leichenpgrade kommandirten Mannſchaften das
Gewehr und die Regimentskapelle ſpielte Jeſus meine Zuverſicht unddie Spielleute des Regiments rührten die gedämpften Trommeln Als

der Sarg auf den Leichenwagen gehoben war ſetzte ſich der Zug
nach dem Eilgüterbahnhofe in Bewegung Die Regimentsmuſik ſpielte
Trauermärſche Neben dem Leichenwagen ſchritten Unteroffiziere des
3 Garde Ulanen Regiments hinter demſelben kamen zunächſt Halloren
welche die von dem Prinzen Friedrich Leopold und den Offizierkorps der
ebengenannten Regimenter geſpendeten Kränze trugen Dann kam
ein Offizier des 3 Garde Ulanen Regiments mit den auf einem
Sammetkiſſen befeſtigten Orden des Verſtorbenen Dieſem folgte
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zunächſt der Vertreter des Prinzen dann die Familien Angehörigen und
ſodann die Offiziersdeputationen Auf dem Bahnhofe wurde der Sarg
unter den Klängen des Chorals Jeſus meine Zuverſicht und unter
präſentirtem Gewehr der Truppen in den Eiſenbahnwagen gehoben

Pferdemuſternng Zur Erlangung einer Ueberſicht über den
Pferdebeſtand findet auf miniſterielle Anordnung in Gemäßheit der Be
ſtimmungen des Pferdeaushebungs Reglements vom 22 Juni 1886 eine
Vormuſterung ſämmtlicher Pferde ſtatt Für die Stadt Halle wird dieſe
Vormuſterung heute und morgen auf dem Roßplatze vorgenommen Auf
dem Roßplatze herrſchte deshalb heute Vormittag reges Leben zeitweiſe
war faſt die ganze weſtliche Hälfte des Platzes mit Pferden beſetzt welche
der Vorführung vor die Kommiſſion harrten Letztere iſt aus einer Anzahl
Kavallerieoffizieren verſchiedener Regimenter ſowie Delegirten der ſtädtiſchen
Behörden zuſammengeſetzt an der Spitze der Kommiſſion ſteht ein
General Mancher biedere Gaul der ſich ſonſt durch nichts beirren läßt

und unverdroſſen in ſtets gleichem Schritt ſeinen Karren zieht war bei
der Vorführnng zu Dummheiten aufgelegt viele ſuchten durch allerlei
Unbotmäßigkeiten die Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen Sollte vielleicht
das faule Leben während der vergangenen Feiertage Hang zu Allotria
erweckt haben

Zwei Pferde ertrunken Geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr
wollte der Geſchirrführer Franz Glöckner auf dem Steinlagerplatze an
der Saale welcher ſich hinter dem Schaaf ſchen Grundſtücke bis zum
Garten des Pfälzer Schießgraben hinzieht mit ſeinem Wagen umwenben
Er ſchob zu dieſem Zwecke den Wagen den er entladen hatte mit den
Pferden etwas zurück Auf dem ſehr engen Raume kam er dabei mit dem
Wagen dem ſteil abfallenden Ufer zu nahe ſo daß der Wagen in die
Saale ſtürzte und auch die beiden Pferde mit in den Strom zog Die
Pferde ſuchten ſich aus dem Waſſer herauszuarbeiten wobei der Wagen
etwas gedreht wurde ſo zwar daß die Deichſel durch die ganze Laſt des
Wagens tief gedrückt und die beiden Pferde durch die Halfterketten mit
den Köpfen unter dem Waſſer gehalten wurden während der Rücken der
Thiere über den Waſſerſpiegel hinaus ragte Ehe Hilfe gebracht werden
konnte waren die beiden Pferde welche einen Werth von 1600 Mk hatten
ertrunken Erſt nach langen Anſtrengungen gelang es den Wagen und
die beiden Pferdeleichen aus dem Waſſer zu ziehen Pferde und Wagen
gehörten Herrn Steinſetzmeiſter Stephan

r Unfall Durch die Ungeſchicklichkeit eines Mitarbeiters wurde geſtern
der in einer hieſigen Maſchinenfabrik beſchäftigte Arbeiter Hermann Langedadurch erheblich verletzt daß ihm ein ſchweres Gußeiſenſtück auf den

rechten Fuß fiel und den Fußwurzelknochen zerquetſchte Der Verletzte fand
Aufnahme in der Klinik

Kirchliche Uachrichten
Synagogen Gemeinde Donnerstag den 22 April Abends 7 Uhr

Freitag Vorm 8 Uhr Gottesdienſt und Predigt Abends 7 Uhr Sonn
abend Vorm 8 Uhr Gottesdienſt und Todtenfeier

Standesamtliche Nachrighten
Standesgamt Halle

Aufgeboten
19 April Der Schmied Otto Teller und Emma Janſong III Vereins

ſtraße 4 Der Landwirth Hans Andrege und Katharine Hachtmann Rüx
leben und Lafontaineſtraße 24

20 April Der prakt Arzt Dr med Max Kieme und Olga Winkler
Schweinitz und Querfurt

rn20 April Der Mechaniker Alfred Naumann und Marie e Bechers
ihof 6 und Gartenſtraße 2 Der Brennereibeſitzer Otto Fiſcher und

Magdalene Fleiſchhauer Nordhauſen und Steinweg 22 Der Eiſenbahn
ſtationsaſſiſtent Louis Dretzky und Gertrud Kahlenberg Gütchenſtraße 17
und Gütchenſtraße 14 Der Jngenieur Emil Lippert und Toska Keil
Ebeleben und Landwehrſtraße 14 Der Kaufmann Paul Schneider und
Rartna Böhme Merſeburgerſtraße 4 und Dzondiſtraße 3 Der Kaufmann

artin Heuber und Helene Seiffert Schmeerſtraße 28 und Königſtraße 79
Der Kaufmann Ernſt Mansfeld und Jenny Unger Radebeul und Graſe

weg 8 Der Kaufmann Arthur Müller und Elsbeth Thomas Leipzig und
Dorotheenſtraße 5 Der KaufmannsErnſt Gotthardt und Ida Kavſer
Auguſtaſtraße 19 und Belgern Der Schneidermeiſter Lußap Jrüggemann
und Hedwig Munzig Parkſtraße 11 Der Oberlazarethgehülfe Guſtav
Diedering und Emma Voigt Hagenau und Halle a/S

Geboren
20 April Dem Kandarbeiter Adolf Stoye ein S Richard Albrecht

ſtraße 19 Dem Maurer Karl Heyſe eine T Emma Helene Schützen
ſtraße 24 Dem Polizei Sergeanten Hermann Weber eine T CharlotteMarie Eliſabeth Karlſteate 1 Dem Kaufmann Hugo Elkan ein S Fritz

Kl Berlin 2 Dem Goldarbeiter Bernhard Bröſe ein S Karl Bernhard
Merſeburgerſtraße 158 Dem Rechnungsführer Albert Baake ein S Kurt
Adolf Emil Bernhardyſtraße 4 Dem Fabrikarbeiter Guſtav Lehmann
ein S Bruno Ernſt Ludwigſtraße 22 Dem Zimmermann HermannDonner ein S Friedrich Zan Ludwigſtraße 13 Dem Fabrikarbeiter
Friedrich Niemann ein S Arnold Erich Liebenauerſtraße 10 DemSchioſter Emil Behrendt eine T Minna Klara Thurmſtraße 154 Dem
Eiſendreher Theodor Thiele eine T Marie Magdalene Brunoswarte 13
Dem Fabrikarbeiter Karl Mäder ein S Willy Richard Arthur Thorſtraße 32

Dem Gärtner Franz Wiebach ein S Franz Willy Händelſtraße 29
Dem Handarbeiter Ferdinand Wittig ein S Otto Richard Ranniſche
ſtraße 21 Dem Tiſchlermeiſter Wilhelm Preller eine T Auguſte Luiſe
Krukendergſtraße T Dem Gaſtwirth Karl Krahmann ein S Edmund
Paul EntbindungsJnſtitut Dem Tiſchler Franz Röſchel eine T Gertrud

harlotte Blumenthalſtraße 21 Dem Eiſendreher Ferdinand Tag ein S
Erdmann Kurt Gommergaſſe 8 Dem Glaſer Otto h

Ernſt Fritz Otto Gr Berlin 12 Dem Handarbeiter Friedrich Dietze
in S Friedrich Albert Glauchaerſtraße 39

Geſtorben
20 April Antonie Arms 25 Leipzigerſtraße 70/71 Des Bahn

arbeiter Karl Händler S todtgeb Wuchererſtraße 23 Der Steinſetzer
Otto Eichhorn 27 Glauchaerſtraße 41 Des Schloſſer Hermann Weiſe
T Margarethe 2 e ftrabe 14 Der Zarbiergehülle Willy Rendelmann 15 Dialkoniſſenhaus Luiſe Hardt 87 Steg 1 Der Major
à la suite des 8 Garde Ulanen Regiments Ehrenreich von Feig 44
Brüderſtraße 6 Des Handarbeiter Heinrich Götze S Kurt 4 M Schützen
ſtraße 20 Der Maler Karl e 49 Mansfelderſtraße 4
Des Handarbeiter Friedrich Dietze S Albert 6 Std Glauchaerſtraße 39

LWVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtli Wetter am 22 April 1897

Bei Nord und Oſtwind etwas aufklärendes am Tage
mäßig warmes Wetter ohne weſentliche Niederſchläge
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Telegramme nud letzte Nachrichten
Vom griechiſchtürkiſchen Kriegsſchauplatz

Berlin 21 April Privatmeldung Aus Athen ſind
hier folgende Nachrichten von geſtern eingegangen Nach der
Paligneſia nahmen die Griechen nach vielſtündigem Kampf vor

Damaſi zwei türkiſche Kompagnien gefangen die nach Lariſſa
gebracht wurden Daſſelbe Blatt berichtet von einem glänzenden
Sieg des griechiſchen Heeres über die türkiſche Uebermacht
bei Vigla wo angeblich 200 Türken gefangen genommen
wurden Prinz Georg verließ mit der Weſtflotille einer
geheimen Ordre zufolge Skiathos Man vermuthet das un
mittelbare Bevorſtehen eines Zuſammentreffens mit der türkiſchen
Seemacht Nach einer Meldung aus Lariſſa wäre Edhem Paſchas

Plan mit zwei Diviſionen Turnavo zu erreichen durch die Er
folge der Griechen bei Damaſi durchkreuzt Bei Arta
ein heftiger Artilleriekampf ſtatt 75 Geſchütze ſind dabe
engagirt

Paris 21 April Hirſch s Bur Die franzöſiſche Regierung
ſoll entſchloſſen ſein nach der Einnahme von Lariſſa durch
Edhem Paſcha dem Vordringen deſſelben Einhalt zu thun und
die Mächte zu erſuchen den Friedensvertrag zu diktiren Wir
geben dieſe höchſt unwahrſcheinlich klingende Nachricht unter allem

Vorbehalt wieder Die Red Dem offiziöſen Temps zufolge
hat der Ausbruch des Krieges auf die Diplomatie einen dem euro
päiſchen Frieden günſtigen Einfluß ausgeübt Die Großmächte ſind
mehr als je bemüht den Frieden aufrecht zu erhalten

London 21 April Wolff s Bur Dem Reuter ſchen
Bureau wird aus Meluna von heute früh 9 Uhr gemeldet daß
dort die Vorbereitungen zu einem allgemeinen Vormarſch
der türkiſchen Armee nach Lariſſa lebhaft im Gange ſind
Neſchat Paſcha hat den Angriff gegen die Griechen welche ſich
auf den letzten Höhen von Turnavo feſtgeſetzt haben wieder auf
genommen Bei Abgang der Depeſche dauerten die Kämpfe
noch fort

London 21 April Wolff s Bur Hieſige Blätter wiſſen
zu melden daß die Griechen nach voraufgegangenen Kämpfen mit

den Türken Mytilene Chios und Samos beſetzt hätten Gs
ſollen daſelbſt Unruhen ausgebrochen ſein und eine organiſirte Gr
hebung unter dem Beiſtand Griechenlands Platz gegriffen haben

London 21 April Hirſch s Bur Aus Elaſſona wird
gemeldet daß bevor die Türken das Artilleriefeuer auf Turnavo
eröffneten ſie noch die letzten griechiſchen Stellungen zwiſchen
Mehuna und Turnavo nahmen An amtlichen Stellen
verlautet England Frankreich und Rußland ſeien feſt entſchloffen
Serbien und Bulgarien zur Neutralität den kriegführenden
Mächten gegenüber zu zwingen

Konſtantinopel 21 April Wolff s Bur Hier verlautet
daß der Oberkommandirende Marſchall Edhem Paſcha auf dem
Marſche nach Lariſſa iſt und heute dieſe Stadt einzunehmen hofſt

Konſtantinopel 21 April Wolff s Bur Geſtern Nach
mittag iſt das zweite Geſchwader aus dem goldenen Horn
nach den Dardanellen abgedampft

Konſtantinopel 20 April Wolff s Bur Nach Mit
theilung der Pforte ſind alle von den Griechen am Freitag und
Sonnabend zeitweilig beſetzten türkiſchen Grenzpoſitionen
wiedererobert worden mit Ausnahme des Grenzberges bei Ang
lipſis deſſen Beſitz belanglos ſei da die Stellung auf die Dauer
als unhaltbar gilt übrigers ſei die Wiedereroberung deſſelben
ſtündlich zu gewärtigen Die türkiſchen Verluſte am Freitag waren
verhältnißmäßig beträchtlich am Sonntag und Montag gering

Berlin 21 April Wolff s Bur Die Kaiſerin iſt heute
früh um 8 Uhr mit den beiden älteſten Prinzen nach Ludwigs
luſt abgereiſt Auch der Fürſt von Bulgarien iſt dahin gereiſt

Hypochondrie SchwarzGemüthsverſtimmn ng ſeherei Hyſterie A ſt
efühl Schwindel Flimmern und noch viele andere Erſcheinungen welhe

ſo ſo oft bei Frauen einſtellen haben ihren Grund in einer unregel

mäßigen ungenügenden täglichen Leibesöffnung Jn ſolchen Fällen iſt
der Gebrauch der allgemein beliebten und empfohlenen Apotheker Richard
Brandt s Schweizerpillen erhältlich nur in Schachteln zu Mk 1 in
den Apotheken von größtem Erfolge wie die vielen tauſende von An
erkennungen beweiſen

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt ſchen
Schweizerpillen ſind Extrakte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe
Abſynth je 1 Gr Bitterklee Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und
Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum um daraus
50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Wafferſtände Am 20 April Weißenfels Oberp 2,56
21 April Halle junterhalb 4 2,02 Trotha 2,40 20 April
Bernburg 1,73 Calbe Unterpegel 1,40 Oberp 1,74
Dresden 0,44 Magdeburg 1,95
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